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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Dollinger, Müller-Hermann, 
Sühler, Dr. Besold, Gewandt, Wendelborn 
und Genossen 


betr. Kanalbauprogramm der Bundesregierung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß sich auf dem 
Verkehrsmarkt weitgehende strukturelle Wandlungen voll- 
ziehen, die zum Teil durch die technisdre Entwicklung (Vor- 
dringen des Straßenverkehrs, Pipelines), zum Teil durch 
den Zwang zur Verbilligung, Rationalisierung und Beschleu- 
nigung im Transportwesen, zum Teil durch Umwälzungen 
auf dem Energiesektor (Heizöl, Erdgas, Atomenergie) her- 
vorgerufen werden? 

2. Stimmt die Bundesregierung der Ansicht zu, daß 

a) sich einerseits insbesondere durch den Neubau von Rafh- 
nerien in verschiedenen Teilen der Bundesrepublik und 
durch die Versorgung dieser Anlagen über Pipelines we- 
sentliche Transportverlagerungen, zum Teil Transportaus- 
fall, speziell für die Bundesbahn und die Binnenschiffahrt 
ergeben, 

b) andererseits durch die Elektrifizierung widitiger Strecken 
der Bundesbahn und durch'die Modernisierung ihrer Anlagen 
eine wesentlich erhöhte Transportkapazität entsteht? 

3. Weldie Konsequenzen gedenkt die Bundesregierung aus 
dieser Situation zu ziehen? Hält sie insbesondere den weiteren 
Ausbau von Binnenwasserstraßen (Rhein-Main-Donaukanal , 
Moselkanalisierung, Hochrheinkanalisierung, Lahnschiffbar- 
machung) noch für wirtschaftlich vertretbar, selbst nachdem die 
Deutsche Bundesbahn Wettbewerbstarife beabsichtigen soll, 
die den zu erwartenden Kanalfrachten entsprechen? 
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4. Ist die Bundesregierung bereit, durch eine neutrale Gutachter- 
kommission das Wasserstraßen-Bauprogramm unter diesen 
neu aufgetretenen Gesichtspunkten überprüfen zu lassen mit 
dem Ziel, unnötige Ertragsschmälerungen bei den bestehenden 
Verkehrsträgern und Fehlinvestitionen im Kanalbau, die 
letzten Endes zu Lasten des Steuerzahlers gehen müssen, zu 
vermeiden? 

5. Weiche Möglichkeiten würde die Bundesregierung gegebenen- 
falls sehen, um vorhandene Vertragsverpflichtungen des 
Bundes gegenüber seinen Partnern abzulösen? 
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